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London vom 9. und 13. Sept. 


J. der Hofzeitung vom Tgten iſt 
der Bericht entholten, daß unfer rei⸗ 
cher Oſtindienfahrer, Lord Nelſon, der 
von den Franzoſen genommen war, 
durch Capitain Burke von der Koͤnigl. 
Schaluppe Seo Gull iſt wieder genom- 
men worden. Gedachter Capitain griff 
den Oſtindien fahrer nach einer Jagd 
von 5 Meilen am 25ſten Auguſt des 
Abends um 6 Uhr an, und unterhielt 
ein fliegendes Feuer bis zum naͤchſten 
Morgen, litt indeſſen beträchtlich bei 
dieſem fliegenden Gefecht an Maſten 
und Thauen. Zwei Leute wurden ihm 
getoͤdtet und 9 verwundet. 
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ı zeigte ſich Sir Edward Pellew's Esea⸗ 


dre; die Wiederholung des Angriffs 
wurde daher unnoͤthig gemacht. Die 
Franzoͤſiſche Mannſchaft, die ſich auf 
dem Oſtindienfahrer befand, ſtrich ohne 
Vetzug. Selbiger war 14 Tage vor⸗ 
her durch den Franzoͤſiſchen Kaper 
Bellona von 36 Kanonen und 360 
Mann geentert und genommen wor- 
den. — Dieſer Kaper hatte ſich ſchon 
im vorigen Kriege durch viele Priſen 
bekannt gemacht. Das Schiff Lord 
Nelſon iſt bereits in Cawſand Bay 
angekommen. Schon am 23ften Au⸗ 
guſt hatte, nach Privat⸗Nacheſchten, 
ein kleiner Engliſcher Kaper von 14 


Mit dem Kanonen den Lord Nelſon angegriffen 


Anbruch des Tages um 8 1/2 Uhr gehabt, wat; aber zurüͤckgeſchlagen 


. 


wor⸗ 
. | 


worden Zn, 
Pellew der Gegend von Fer⸗ 
rol, wo das Schiff Lord Nelſon im 
Begriff war, einzulaufen, wenn nicht 
die Schiffe von jener Escadre erſchle⸗ 
nen wären. 
Coloſſus, vor welchem gedachtes Schiff 
die Flagge ſtrich. Auf dem Kaper 
Bellona, welcher urfpränglich den Lord 
Nelſon genommen hatte, befinden ſſch 


untet der Mannſchaſt mehrere Neger 


von St. Domingo. Der Werth des 
Schiffs wird auf 300000 Pf. Sterl. 
angeſchlagen; das Douceur oder Salz 
vage fir die Wieder: Eroberung if 
12 1/2 Prozent. Das Schiff Lord 
Nelſon iſt 819 Tonnen groß und hatte 
die zweite Reiſe nach Bengalen ge⸗ 
macht. 
Paris vom 19. Sept. 

Die Englaͤnder fangen nun an, außer 
Boulogne, auch andre unſrer Haͤfen zu 
bombardiren, woruͤber der Moniteur 
felgende Berichte enthaͤlt: 

Schreiben aus Dieppe vom 15. Sept. 

„Geſtern Morgen um 8 Uhr erſchien 
eine Engliſche Diviſion vor unſerm Ha⸗ 
fen. Zwei Bombardierſchiffe warfen 
350 Bomben, ohne jemanden zu ver⸗ 
wunden oder zu toͤdten; bloß ein klei⸗ 
nes Haus ward beſchaͤdigt. Unſre 
Batterien haben lebhaft geantwortet. 
Eine große Menge unfrer Kugeln traf, 
und eine Engliſche Fregatte verlohr 
einen ihrer Maſten. Wir haben den 
Feinden uͤber 40 Mann getoͤdtet und 
verwundet. Sie giengen darauf wie⸗ 
der in See, um ſich zu repariren und 
find ſeitdem wicht wilder erſchienen. 


Es war das Linienſchiff 
zeuge aufgehalten, welche, 
hoffen, den Englaͤndern mehr Schaden 
zufuͤgen ſollen, els wir durch dieſe 


etage de 
Das 


wovon man die Veran⸗ 


den Barteriin, 
bardement, 
laſſung nicht kennt, hat nicht einen 
Augenblick den Bau der Pires Fer, 


eilten N 


wie wir 


eitlen Bravaden erfahren.“ 8 
Schreiben aus Fecamp vom 1. Sept. 
„Die Engliſche Divifion hat einige 
30 Bomben in unfern Hafen gewot⸗ 
fen. Wir ſind dadurch gar nicht in⸗ 
commodirt worden. Kein Menſch 
ward getoͤdtet oder verwundet. Unſre 


Batterien haben ihnen lebhaft geants 


wortet und die Feinde haben ſich wie⸗ 
der entfernt.“ 
Vom Mayn vom 17. Sept. 

Aus Paris wird in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern Folgendes angefuͤhrt: 

„Man will nunmehr wiſſen, 
die Irrungen mit Spanien beigelegt 
ſind. Die Franzoͤſiſche Regierung hatte, 
wie es heißt, einen Termin geſetzt, 
nach deſſen Ablauf, wenn keine befries 


digende Antwort eintraͤfe, ihre Trup⸗ 


pen in Spanien einruͤcken ſollten, und 
es war bereits auf dem Fluß Bidaſſoa 
bei der Conferenz-Inſel zu dem Ende 
eine Bruͤcke geſchlagen worden. Eine 
Zahlung von 36 Millionen Franken 
in mehrern Friſten, die Entfernung 
eines bedeutenden Staatsmanns und 
der Durchmarſch nach Portugall waren, 
wie man verſichert, die Hauptpuncte 
des Franzoͤſ. Ultimatums geweſen; 


welche Modificationen fie durch den 


De⸗ 
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daß 
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Definition Bergfeich erhalten. haben moͤ⸗ 
Inzwiſchen 


gen, weiß man nicht. 
beißt es, doß auch mit Portugall eine 
Ausſohvang ſtatt gehabt habe, indem 
der dortige Miniſtet der auswaͤrtigen 

Geſchaͤfte, Herr von Almeida, abge 
ſetzt und uͤberhaupt aller verlangten 
ee ſtatt gegeben worden 


ey! 

Petersburg vom 6. Sept. 

Zu den großen Herbſt⸗Manoͤbres iſt 
der Anfang unſers Septembers ber 
ſüimmt. Das eine Corps d' Armee 
wird von Sr. Kayſerl. Hoheit, dem 
Großfuͤrſten Conſtantin, und unter 
ihm von dem Prinzen Alexander von 
Wuͤrtemberg, das andere von dem 
General der Infanterie, Grafen Bux⸗ 
hoͤoden, commandirt werden. 

Man ſpricht hier ſchon viel von 
großen Feyerlichkeiten, Jeuerwerken ꝛc., 


die bei der Vermaͤhlung der Großfuͤr⸗ 
ſtin Marla Pawlowna ae wer⸗ 


den ſollen. 


Am zten dieſes ward von den * 1 
genannten neuen Admiralitaͤts⸗Werſten 
am Ende des Galeerenhofes in Ge- 
genwart des Kayſers und der Kayſerl. 


Familie ein Linienſchiff von 74 Kano⸗ 
nen vom Stapel gelaſſen, welches den 
Namen Salafail erbieit. An eben 
dieſem Tage war auch die Kayſerin 
Mutter aus Lende in die Stadt ge⸗ 
ea 


Vor einigen Lagen wurden in der 


Ser unweit der Stadt mit einer neuen 
Erfindung eints Herrn von Tol Ber 
ſuche angeſtellt, die zur Allet hoͤch ſten 
e des Kapſers, welcher 


ſelbſt dabei zugegen war, 
Dleſe Erfindung beſteht in einem Mi⸗ 
nens Raſten, der mit Bomben ꝛc. an⸗ 
gefüllt iſt, welche unter dem Waſſer 
angezuͤndet werden und eil fuͤrchter⸗ 
liche Expleſton Über dem Waſſer machen. 


abliefen. 


Der beim Reichs⸗-Commerz⸗Collegio 
ſtehende Collegien⸗Aſſeſſor Pfeiffer iſt 
zum Hofrath ernannt. 

Ulm vom 13. Sept. 

Geſtern iſt der nach Paris beſtimmte 
Tuͤrkiſche Ambaſſadeur Haled Effendi 
mit ſeiner Suite hier angekommen. 
Er iſt ein wohlgebauter Mann von 
ohngefaͤhr 40 Jahren und trägt einen 
langen ſchwarzen Bart. Sein Leibarzt 
iſt ein Italiener. Das Gefolge be⸗ 
ſteht aus Tuͤrken, Griechen und drei 
National⸗Franzoſen Erſtere betragen 
ſich ganz Europaͤiſch, trinken Wein, 
ſigen auf Seſſeln, ah ſtark und 
ſprechen meiſt gut Franzoͤſiſch. Dieſer 
Vothſchafter macht taͤglich 4 bis 5 
Poſtſtationen und braucht auf jeder 
21 Pferde. Er iſt von der Pforte 
ſchon zu mehrern Ssfanbtigafen 9 
braucht worden. 

Hanau vom 24. Sept. 

Der verſtorbene Senior Scholwin 
hat dem hieſigen Watſenhauſe der ſo⸗ 
genannten blauen Armen, ein Capital 
von 84000 Kthlr. vermacht, und das 
bei verordnet, daß die Waiſenkinder 
nicht in einem ‚Haufe beiſammen blei⸗ 
ben, ſondern bei Predigern auf dem 
Lande in die Koſt und Erziehung 9 
ben werden bob 
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Avertiſſemente. 


Nachri ch 1 
des k. k. weſtgaliziſchen Landes gu⸗ 
va berniums. 


ben habende k. k. Stellen und Aemter, 
mit Ausnahme des krakauer Kreisamts, 
dann für das k. k. Landrecht und 
Strafgericht zu Lublin auf 1 Jahr, 
und zwar vom Iten November d. J. 
angefangen, bis Ende Oktober 1804 
an denjenigen verpachtet werden, wels 
cher das beſte Materiale in dem wohl⸗ 
feilſten Preiſe zu liefern ſich herbei⸗ 
laſſen wird. 6 

Der Ausruſspreis der Wachskerzen 
iſt das Fabrikenpfund, naͤmlich 22 
wiener Loth einen 1 fl. rh. 10 ke. 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige ſich mit 
einem in Baaren, oder ganz anſtand⸗ 
freien fidejuſſoriſchen Inſtrumente ber 
ſtehenden Vadium (Reugeld) von 333 
fl. rh. 20 kr. zu verſehen haben, wel⸗ 
ches denjenigen Lizitanten, welche nicht 


— . — 


Am 16ten Oktober d. J. wird bei 
der k. k. weſtgaliziſchen Gubernial⸗Expe⸗ 
dits⸗Direkzion die Lieferung der Wachs⸗ 
kerzen fuͤr die zu Krakau zu verblei⸗ 


den beiten Anboth gemacht haben, 
gleich nach abgeſchloſſener Verſteigerung 
zuruͤckgeſtellt, demjenigen aber, welcher 
den beſten Anboth gemacht hat, nach 
von der Landes ſtelle genehmigten Ver⸗ 
ſteigerungsreſultat, und beſtaͤttigten 
Kontrakt zu Sicherſtellung des Aera⸗ 
riums als Kauzion zurückbehalten wird, 
welches, falls der Kontrahent vor 
Abſchluß des Kontrakts abſtehen ſollte, 
zu Handen des Aerariums verfallen 
wuͤrde. Alle naͤhere Bedingniſſe koͤn⸗ 
nen die Pachtluſtigen bei der hieſigen 
Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion einſehen, 
und ſich vorlaufig an ſelbe verwenden. 
Krakau am 1. Oktober 1883. 1 
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Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen kandesguberniums wird dem Un⸗ 
terthan des Dominit Falkou, und des 
Dorfes Skorniea Namens Peter Frans 
ezyt, welcher noch im Monat May 
l. J. in das Ausland abgegangen, 
und ſeitdem weder zuruͤckgekommen iſt, 
noch die Urſache feines Ausbleibens ans 
gezeigt hat, anmit bedeutet, daß der⸗ 
ſelbe binnen 4 Monaten bom Tage 
der Kundmachung des gegenwaͤrtigen 
Edikts zuruͤckzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 


Geſctze verfahren werden wird. 


Krakau am 13. September 1803. 
v. Hauer. 3 
Edik⸗ 
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Ediktaleinberufung. 

Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Unterthan 
Vinzens Gumienny, welcher mit ſei⸗ 
nem Weibe Franzisca, feinen unmuͤn⸗ 
digen Soͤhnen Anton und Thomas, 
feiner Tochter Salomea und dem Dienſt⸗ 
knecht Franz Czerminski aus dem Dorfe 


Dembie male Siedleer Kreifes in das 


Ausland abgegangen, und ſeitdem 
weder zurückgekommen iſt, noch die 
Urſache ſeines Ausbleibens angezeigt 
. at, anmit bedeutet, daß derſelbe bin⸗ 
nen 4 Monoten vom Tage der Kund⸗ 
machung des gegenwärtigen Edikts 
zuruͤckzukebren, oder zu gewaͤrtigen 
babe, daß gegen ihn, als gegen einen 
Aus wanderer nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze verfahren werden wird. 


Krakau am 7. September 1803. 


v. Hauer. a 
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Antändigung. 


Nachdem bei der auf den 20ten 
zweiten 


September ausgeſchriebenen 
Pachtverſteigerung der kieleer ſtaͤdtiſchen 


Propination abermal kein Pachtluſtiger 


erſchienen iſt, fo wird dieſes Gefäll 
um den Ausrufspreis von jaͤhrtichen 
1637 fl. ch. am 15 ten Oktober d. J. 
mittels öffentlicher Verſteigerung auf 
1 Jahr, das if vom kten November 
1803 bis letzten Oktober 1804 an 
den Meiſtblethenden in Pacht uͤberlaſ⸗ 
“fen werden. Pachtluſtige haben ſich 
demnach am vorerwaͤhnten Tage in 


— 


= 
der Stadt Kielee um 9 Uhr Fruͤh eins 


zufinden, und die" Pachtbedingniffe bei 
der Lizitazions⸗Commiſſton einzuſehen. 


Vom k. k. Kreisamt zu Kielee am 
15. September 1803. 


Alnkuͤndigung. 

Es wird allgemein bekannt gemacht, 
daß das ſſtaͤdtiſche Propinationsgefaͤll 
zu Unterkaſimir den 21ten Oktober 
d. J. Fruͤh um 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe gegen ein einjaͤhriges Praͤttum 
Fisei von 5880 fl. th. 15 kr. und 
Erlegung eines Reugeldes von 10 
Prozent des erſten Ausrufs auf drei 
nach einander folgende Jahre, das iſt, 
vom kten November 1803 bis zum 
letzten Oktober 1806 werde verſteigert 
werden. 5 i 

Die Pachtbedingniſſe werden om bes 
flimmten- Tag den Pachtluſtigen von 
der in Unterkaſimit befindlichen k. k. 
Kreisamts⸗Commiſſton, bei welcher 
“fie ſich gehoͤrig zu melden haben, in 
der deutſchen und pohlniſchen Sprache 
vorgeleſen werden. Vom k. k. Kreis⸗ 
amte. Jozeſow am 9. September 1903. 

v, Pflichtentreu, 


Kreishauptmann. „3 


8 = 


Konkurs. 
Von dem koͤnigl. krakauer Stadt⸗ 
magiſtrat; wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, 
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macht, es ſey die krakauer ſtaͤdtiſche zwar breſchartig verſchaͤttet, die dork 


Quartiermeiſter⸗ und Konſeripzionskom⸗ 


miſſionsſtelle welche mit einem Gehalt 
von jahrlichen 400 fl. ch. verbunden 
iſt, durch die Penſtonirung des bishe⸗ 
rigen Quartiermeiſters Johann Hein⸗ 
rich Zeidler in Erledigung gekommen. 
Es haben daher alle diejenigen, welche 


ſich wegen Erlangung dieſer erledigten 


Stelle in die Kompetenz zu ſetzen ge⸗ 
denken, binnen 4 Wochen, das iſt, 
vom 2oten September bis 20 Okto⸗ 
ber d. J. ihre mit legalen Zengniſſen 
belegte Bittſchriften um ſo verlaͤßlicher 
bei dieſem Magiſtrate einzureichen, wie 
nach Verlauf dieſes Termins mit ſei⸗ 
nem Geſuche Niemand mehr angehoͤret 
werden wuͤrde. 


5 grata den 16. ee 1803. 


ai u. 3 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird biemit kund gemacht, 
es werde am sten Oktober I. J. um 

9 uhr Fraͤh am bieſigen Rathhauſe 
a der Bruͤdergaſſe eine Verſteigerung |, 
wegen Verſchuͤttung des Grabens am 
Flotianer⸗Thor in folgenden Punkten 
abgehalten werden. 

1) Die dem Einſturz drehende Ring⸗ 
mauer an dem Graben beim Florianer⸗ 
Thor ſoll von beiden Seiten der dor⸗ 
tigen Brucke zernommen, der Graben 
bis auf 4 Klafter weit von dem 
Mauerwerk des Florianer⸗Thorts, und 


ſtaͤndig hergeſtellter 


beſtehende Bruͤcke abgetragen) der ver⸗ 
ſchuͤttete Graben wit Steine beſchotterk, 


und ringsum den noch 4 Klaftern breit 
zum Wafferabfinß “zu. betaffenden Gra⸗ 
ben ein hoͤlzernes Geländer gegeben 
werden. 

2) Der Fistalpreis dieſer Arbeiten 
ſind die von dieſer abzutragenden Ring⸗ 
mauer, und den abzutragenden Bruͤk⸗ 
kenpfeilern zu erzeigenden Ziegeln und 
Steine, dann die Spreitzhoͤlzer an der 
Ringmauer (jedoch mit Ausnahme des 
Bruͤckenholzmaterials) und noch ein 
Geldbetrag von 143 fl. rb. 41 fr. 

3) Jener von den Lizitanten bleibt 
der Uibernehmer dieſer Arbeiten, wel⸗ 
cher ſich nach dieſem beſtimmten Fis⸗ 
kalpreiſe um den mindeſten Lohn zu 
ſelben anbiethen Br und es werden 
ſelbem 

4) Die zu erzeugenden Ziegeln und 
Steine, dann die Spreitzhoͤlzer gleich 
nach deren Erzeugung zu feinem eigenen 
Gebrauche uͤberlaſſen, der aus fallendt 
Geldbetrag aber ſoll ihm erſt nach volle 
Arbeit aus der 
Stadtkaſſe bezahlt werden, 5 

5) Muß dieſe Ringmauer ſammt 
der Brucke bis den 15ten November 
l. J. zetuommen, der Graben verſchuͤt⸗ 
5 um den noch zubelaſſenden Gra⸗ 
ben das Gelaͤnder gegeben, und der 


Fahrweg aus dem Thore vollkommen 
hergeſtellt ſeyn, weswegen dieſe Fahr⸗ 


ſtrecke, wo jetzt die Bruͤcke ſtehet, alſo⸗ 
gleich mit trockenem Erdreich zu ver⸗ 


ſchuͤtten, ſelbes hart zu ſtampfen, und 


dick mit Kalchſteinen zu beſchottern it, 
bin⸗ j 


— 
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dingegen braucht der übrige Theil des [Gaſſen aufgehäͤuften Schuees, Eiſes, 


rabens in dem obenanberaumten Terz 
min blos verſchuͤttet, und erſt im 
rz J. J., nachdem ſelber vorläufig 
neuerdings mit Erdreich geebnet ſeyn 
wird, mit Steinen beſchottert zu 
werden. f ER 
6) Das Erdreich zu dieſer Verſchuͤt⸗ 
kung muß von den links und rechts, 
bei dieſer Ringmauer befindlichen His 
geln genommen werden. Uibrigens find 
7) die naͤhere und umſtaͤndlichere 
Modalitäten dieſer Arbeiten in dem in 
der Magiſtratual⸗Regiſtratur erliegen⸗ 
den Grundriß dieſes Grabens, den 
Plan feiner Verſchuͤttung, dem dies 
faͤligen Vorausmaaß und Koſtenuͤber⸗ 
ſchlag einzuſehen, und muͤſſen dieſe Ar⸗ 
beiten gemͤͤß ſelben, und unter der Auf: 


ſicht des ſtaͤdtiſchen Bauamts vollfuͤhret 
Werden. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau deu 13. September 1803. 


Hohn. 3 
5 
Kun dm a ch un 9 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit öffentlich 
kund gemacht, es werde am Yten Ro— 
vember l. J. um 3 uhr Nachmittags 
am hierortigen Rathhauſe in der Brür 
dergaſſe eine Lizitazion wegen Uiber⸗ 
nahme der, beim eintretenden Thau⸗ 
wetter vorzunehmenden Aufeifung und 
Hinausſchaffung aus der Stadt des 
durch den ganzen Winter ſich in den 


und allen Unroathes in nachſtehenden 
Punkten abgehalten werden. 

1) Muß dieſe Aufeiſung und Hin⸗ 
ausſchaffung des Schnees, Eiſes und 
nurathes in der ganzen Stadt Krakau, 
und auf der Hauptſtraße vom Grodzker⸗ 
Thor bis zum kaſimirer Rathhaus 
vorgenommen werden. - 

2) Iſt der Fiscalpreis der Uiber⸗ 
nahme dieſer Arbeit, der diesfalls im 
verfhoffenen Jahre, wo man dieſe Ara 
beit vom Amte aus beſorgte, ausge⸗ 
legte Betrag von 877 fl. rh. 56 fr. 

3) Wird jener Lizitant der Uiber⸗ 
nehmer dieſer Reinigung bleiben, wel⸗ 
cher ſich nach dem Fiskalpreiſe um den 
mindeſten Betrag dazu anbiethet. 

4) Da man die Zeit des einfallen⸗ 
den Thauwetters im Voraus nicht be⸗ 
ſtimmen kann, fo behält man ſich vor, 
dem diesfaͤlligen Uibernehmer ſelbſt die 
Zeit der vorzunehmenden Reinigung 
nach hierortigem Dafuͤrhalten zu bes 
ſtimmen, und ſelber wird verbunden 
ſeyn, binnen 12 Stunden, nach der 
ihm diesfalls angezeigten Nothwendig⸗ 
keit, an dieſe Reinigung handanzu⸗ 
legen. 

J) IM dieſe Reinigung zuerſt in 
der Grodzker⸗, dann Florianer sy 
Schlakauer , Schuſter⸗ und Theater⸗ 
Gaſſe, dann auf dem Hauptplatz, und 
ſofort in den ubrigen Gaͤſſen und der 
Hauptſtraße in Kaſimir vorzunehmen, 
man behaͤle ſich aber noch immer bes 
vor, bei eintretender Nothwendigkeit 


dieſe Ordnung zu verändern, und dem 


Ubernehmer durch das ſtaͤdtiſche Baur 
amt 
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amt die zu reinigenden Gaͤſſen fund 
Plaͤtze anzuweiſen. 


6) Verbindet man ſich, dem Wir 
bernehmer zu dieſer Reinigung die moͤg⸗ 
liche Anzahl von Arreſtanten gegen 
den von ihm für jeden täglich pr. 4 kr. 
abzureichenden Lohn zu ſtellen, und 
da dieſe Reinigung zu jener Zeit, wo 
keine Feldarbeiten find und daher fo 
viel Arbeiter, als man nur immer 
baben will, leicht zu bekommen find, 
ſo ſoll 8 

7) Der Uibernehmer verpflichtet ſeyn, 
die Grodzker⸗Gaſſe binnen 4 Tagen, 
fo wie auch die Florianer - und Schla⸗ 
kauer⸗Gaſſe eben binnen 4 Tägen, 
und ſofort gleich große Strecken, in 
gleichen Zeitfriſten von allem Schnee, 
Eiſe und Unrath zu reinigen, und dies 
ſen Schnee, Eis und Unrath an die 
in der gedruckten Verordnung den 2ten 
Februar l. J. angezeigten Plaͤtze aus 
der Stadt zu ſchaffen. 

8) Geht dem Uibernehmer eine 
große Erleichterung dadurch zu, daß 
die Eigenthaͤmer jener in der Stadt 
Krakau, Stradom und in Kaſimir bes 
findlichen Haͤuſer, die mit einem Hofe 
verſehen ſind, den Schnee von ihren 
Daͤchern nicht auf die Gaſſe, ſondern 
in den Hof zu werfen, und aus dem 
Hofe mit ihren eigenen Koͤſten ous 
der Stadt zu führen, verbunden find, 
ER is, wie auch uͤberhaupt 

8 9) kein Hauseigenthuͤmer Schnee, 
Eis ober. Unflath auf die Gaſſe ſchuͤt⸗ 
ten, ſondedne vor «die Stadt an die 
bereits unterm Auen Sebrune l. J. 


N. 
E 


wiederholt angewieſene Plaͤtze binaus⸗ 
ſchaffen laſſen muß; auch ſind 

10) alle Hauseigenthilmer Hafolat 
der nemlichen Verordnung verbunden, 
das Eis vor ihren Haͤuſern auf der 
Gaſſe bis zu den Rinnſaͤlen, oder 


ſoweit ſelben vom Amte aus die Strek⸗ 


ken angewieſen werden, aufzuhauen, 
und in Haufen zuſammen tragen zu 
laſſen. 

11) wird zur Vermeidung aller will⸗ 
kaͤhrlichen Auslegung feſtgeſetzt, d 
Uibernehmer von dem erſten eingefalle⸗ 
nen Thauwetter, oder vielmehr von 
dem ihm das erſtemal angedeuteter 
Nothwendigkeit der Reinigung anzu⸗ 
fangen, ſchon hinfuͤhrohin durch die 
ganze Thauzeit, die ganze Stadt Kra · 
kau und die Hauptſtraße vom Grodzker⸗ 
Thor bis zum Fafimirer Rathhaus vom 
Schnee, Eis und Unrath rein zu hal⸗ 
ten verbunden ſeyn, und es lediglich 
und einzig von dem hierortigen Wil⸗ 
len abhaͤngen werde, ſelbem bei allen⸗ 
faͤllig eintretenden Umſtaͤnden die Rei⸗ 
nigung durch einige Zeit auszuſetzen, 
zu erlauben, und ſollte 

12) der Uibernehmer dieſer ſeiner 


Pflicht nicht genau nachkommen, ſo 
wird dieſe Reinigung von Amtswegen 


auf des Uibernehmers Unkoſten vorge⸗ 
nommen, und wird derſelbe alſogleich 
im politiſchen Wege wegen Hereinbrin⸗ 
gung des ausgelegten Betrags erequi⸗ 
ret werden. 

13) Wird dem lübernehmer nach 
bewirkter Reinigung der Grodzker⸗, 


Florianer , Schlakauer , Schuſter⸗ 


und Theater ⸗Gaſſe, eint Hälfte des 
Be⸗ 


der 
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What) 0 um welchen feiber dieſe Rei⸗ 


nigung erſehen wird, und nachdem 
dieſes Reinigungs geſchoͤft ganz vol zo⸗ 
gen und aufgehört baben wird, die 
andere Hoͤlfte dieſes Betrages aus der 
Siadttaſſe bezahlt werden. 
14) Wird der Uibernehmer gleich 
nach geſchloſſenem Lizitaztonsakte zu 
dieſen Puntten verbunden ſeyn, von 
Seiten des Magiſtrats aber tritt erſt 
ann feine‘ diesfaͤllige Verbindlichkeit 
ein, wenn der Lizltazionsakt von der 
hohen 10 Landesſtelle beſtaͤttiget wer⸗ 
den wird; und ſollte daher 
r der als Uibernehmer Geblieb ene 


nach ae Lizit ons alte von 
dieſer ibernapme ab 1105 fo wird 
auf“ Pie Gefahr und unteten eine 
neue Verſelgetüng 0 ee 
werden. Er \ 
ul Drdatzky. 

* Gollmoher. 


re Magifrate der koͤnigl. . gi 
f Kratgu den 13. September; 1803. 
Pinto, 2 


Kun dwachun g. . 

ü Vom 1 der koͤnigl, Haupt⸗ 
Habt Krakau wird anmit bffentüch 
kund gemacht, doß ſich nicht nur det 
Herr Kreisarzt Neuhauſer,  fondern 
auch die Herren Aerzte Kilian, Cenner, 
Colland und Bonde⸗ der unentgeltlichen 
Kuhpockeneinimpfung gewidmet haben. 
Da jedoch ungeachtet des unterm 
Aten May IE zur allgemeinen 
Wiſſenſchoft gebrachten Kuhpockenein⸗ 
Impfunge inſiituts noch kein nz, 


dieſet 
Mohl und das eigene Beſte ihrer Kin⸗ 
der ſo heilſamen Anſtalt mitzuwirken, 
als der beſte Erfolg der Einimpfung 
mit Kuhpocken erprobet iſt, und die 


9 geldlichen 


ner auf der 


Kind dahin jur unentgeldlichen Ein⸗ 
"Impfung gebracht worden iſt; ſo wer⸗ 
den die hieſigen, ſowohl ſtaͤdtiſche, als 
vorſlaͤdtiſche Einwohner und fämmtlige 
Hausvaͤter durch gegenwartig oͤſfent⸗ 
liche Kandmacung wiederholt, 


ud 
nachdruckſoinſt "aufgefordert „ iblin 
Kindern, welche noch nicht geblättert 
haben, mit um ſo mehrerer Bereſt⸗ 
willigkeit und Zuverſicht die Kuhpocken 
einimpfen zu loffen und dadurch zu 
für das allgemein menſchliche 


obbengunten fuͤnf Aerzte ſich der unent⸗ 
aceination aus freiem men⸗ 
ſchenfreundlichen Antrieb „untgrjogen 


Erſte: Doctor 
und k. t. Kreisphyſikus Neuhauſer in 
jeder Woche alle Montag und Freitag 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags in ſei 
Grodzker⸗Gaſſe lu 
Nro. 199. befindlichen Wohnung, 

Der Zweite: Herr Medicinae Doc- 


haben, wovon der 


tor Kilian tagtäglich, die Sonntaͤge 


ans genommen, in ſeiner Wohnung auf 
dem Platz lub Nro, 2 1. von 1a bis 


u: uhr Mittags, der 


Dritte: Herr Nedicinae Doctor 
Cenner, in jeder Woche am Dienſtag 
und Sonntag Vormittag von, 10 bis 
12, un? Nachmittags von 2 bit 3 
Uhr in ſeiner Wohnung in der Grodzker⸗ 
Gaſſe lub Nro, 120. wern ers nicht 
im Ceſchaͤfte der Einimpfung auf dem 
Lande beßndlich ſeyn wird, der 

Vier⸗ 
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Vierte: Herr Medieinae Doctor 
und Profeſſor an der hieſigen Akademie 


Colland, jede Woche am Dienſtag und 


Donnerſtag Vormittag von 11 bis 
1 Uhr, und Nichmittag von 3 bis 4 
Uhr in feiner Wohnung auf dem Platze 
lub Nro, 19, endlich der 
Hunfte: jaͤdiſhe Arzt Herr Philipp 
„Bonde, alle Sonntaͤge und Donner⸗ 
ſiaͤge Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 
in ſeiner in der Judenſtadt ſub Nro. 85. 
befindlichen Behauſung alle zu ihm 
bringende Kinder, ohne Unterſchied des 
Ranges, des Alters und Geſchle ts, 
welche noch nicht die natürlichen Blat⸗ 
tern gehabt haben, ganz unentgeldlich 
mit Kuhpocken einimpfen wird. 
Von dem Magiſtrate der koͤniglichen 
Hauptſtadt Krakau den 13. Septem⸗ 
2 1803. 2 
rer 35 
zur voll adigen und Fürzeften Behand⸗ 
lung der politiſchen und oͤkonomiſchen, 
dann der Zivil ⸗ und Kriminal- 
Juſtiz . Geſchaͤfte, 


rn fuͤr wögiſtratiſche und herr⸗ 
ſchaftliche Beamte auf dem Lande. 


Von Mathias Sigmund Rizy, 
Magiſtratsrath und Syndikus der Lan⸗ 
desfuͤrſtl. Stadt Kloſterneuburg, vor⸗ 
maligen Auskultanten des Wiener⸗Ma⸗ 

giſtrats, dann herrſchaftlichen Ober⸗ 

beamten. 
Erſter Theil, 
Iſt mit einer den Hintergrund einer 


Tandkanzley vorſtellenden Vignette zu 


f Aale ion 9 er 1 


haben. Ungebunden um 1 fl. th. 22 
und zwar; 

In Brunn bei den Seren Galli und 
Haller, zu Krakau bei den Herren 


Traßlet und Gertger, in Lemberg bei 


Herrn Pfaff, zu Nikolsburg bei Herrn 
Baader, zu Prag bei Herrn Widtmann, 
in Troppau bei Herrn Vogelſinger, 


dann in Wlen in der Gaßleriſchen 


5 Buchhandlung im Seitzerhof. 


Dieſer mit Bewilligung, der 60 ds 


lib l. $. 5k. Hofkommiſſion in 


Geſetz fachen, erſchienene erſte 
Band, welcher ohne der weiteren Theile 


des Werkes zu beduͤrfen, für ſich zug 


zreichend iſt, enthaͤlt im Allgem e i⸗ 


nen den ordentlichen Gang, welchen 


alle angezeigten Amtsgeſchaͤfte bei einem 


Magiſtrate auf dem Lande, oder bei 


berrſchaftlichen Amtirungen in jedem 
k. k. Erblande, oder in jenem Aus⸗ 


augenblicklichen Ausuͤbung allerdings 


lande, wo, diesfalls keine beſonderen 


Geſetze beſtehen, zu halten haben, 

Hier ſind der gefeglichen Inſtruktion 
vom Jahre 1785 , als den Leitfaden 
dieſes Kommentars, einerſeits nicht 
nur dit aus ber Natur aller oben bes 
merkten Amtirungsfaͤcher uberhaupt, 
und aus der Verfaſſuag auf dem 
Lande hergeholten Manipulaziongs 
Grundſaͤtze verbunden mit den zweck⸗ 
mäßigften Handgriffen und Beifpielen 
untergelegt, ſondern auch das Weſeut⸗ 
liche aller im Fache der allgemeinen 
Geſchaͤftsfuͤhrung ergangenen beſonde⸗ 


ren Reſoluzionen ſyſtemmaͤßfig einge⸗ 


ſchaltet; anderſeits aber iſt das, was 
das eingefuͤhrte Hauptgeſetz blos fie 
voll ⸗ 
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vollkommen örgänifirte Gerichtsſtellen \. Angekemmene Fremde in Krakau. 


enthält, hier lebiglich angezeigt, oder, 
ſoferne es doch der Zuſammenhang 
fordert, blos auszugsweiſe behandelt. 
Der Verfaſſer glaubt daher mit Grunde 
in der vorliegenden bisber noch von 
keinem Schriftſteller behandelten Ma⸗ 
terie den Wuͤnſchen und dem mannich⸗ 
faͤltigen Gebrauche aller Klaſſen der 
angezeigten Beamten ya geleiſtet 
zu de b 


Jeder zum aülgechelnen e 
triebe beſtimmte Landbeamte, vom 
Amts s und Gerichts diener aufwärts, 
kann bierin nach dem indivibuellen Erz 
forderniſſe ſeiner Amtsverrichtungen 
das Seinige vollſtaͤndig, und ſoviel 
moͤglich, beſonders bearbeitet, vor⸗ 
finden. = 2:7 


Selbſt der mit Geſchaͤften uͤberladene 


Oberbeamte erhalt in der mit durch⸗ 
geführten Beiſpielen zu Ende beige— 
fuͤgten Muſterſammlung denjenigen buͤn⸗ 
digen Auszug, welcher den ganzen 
Geiſt der Anleitung, den Inbegriff 
einer zweckmaͤßigen allgemein en 
Amtsord nung, Kanzleyverfaſ⸗ 
ſung, und Re gitraturseln⸗ 
richtung in moͤglichſter Kürze an⸗ 
ſchaulich darſtellt, ſo zwar, daß zur 
allgemeinen Erleichterung, Uiberein⸗ 
ſtimmung und Gleichfoͤrmigkeit ſeiner⸗ 
ſeits weiter nichts erfordert wird, als 
deſſelben eigene Oberaufſicht und Lei⸗ 
tung nach dieſem durch den Geiſt 


der Geſete im Voraus beſtůͤttigt en 
Plane. 


— 


a 
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Am 30. September; 


Der k. rußiſche Staatsrath Herr Karl 
von Glembocki mit 1 Vedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 93. 


Am 1; Oktober. 0 

Der Herr Graf Peter von Dembin⸗ 
ski mit 3 e wohnt in der 
Stadt Oro. 465. 

Der Herr Stanislaus von Kaniewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in Pod⸗ 
gorze Nro. 45. A 

Der Herr Kasper von Gutowski mit 

1 e wohnt auf dem Kle⸗ 
parz 


Nro 
Der or Grat Auguſt von Lubie⸗ 


niecki mit 6 Bedienten, 8 in 
der Stadt Nro. 483. 


Am 2. Oktober. 
Der Herr Joſeph von Borkoski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 


Die Frau Konſtantin von Feike mit 


Familie und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Karlsbaad. 

Der Herr Stanislaus von Siemonski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Am 3. Oktober. 


Der Herr Joseph von Bugaiski mit 


1 Bedienten, wohnt in Podgorze 
Nro. 27 


Der ai Ouuphrius von Kaminski 


mit 3 Bedienten, 
Stadt Pro. gr, 

Der Herr Adam von Kotzolkoski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Kaſimir von Paliſchowski 
mit ı Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gr. 

Der Herr 0 von Terbecki mit 
1 Bedienten, wohnt auf der Weßola 
Pro, 248. 

Am 


wohnt in der 


Am 4. Oktober. n Der Herr Franz von Zitzniski mit 2 
Der k. k. Kreishauptmann Herr Vin⸗ Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
zens von Jakubowski mit 2 Bedien⸗ Mo, 48. 4 eu 
teu, wohnt in der Stadt Nro. 452., 0 
koͤmmt von Bochnia. N 
Der Herr Joſeph von Mrokowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 0 
Der Herr Auguß von Nowakowski mit 
5: Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521, n 
Der Arzt. Herr Auguſt Breitenwald 
mit 2 Bedienten , wohnt in u 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ | 
fi 11 7 ſtadten. Dea nis) 
Am 29. September. 
Dem Gärtner Florian Cieſielski ſ. F. 
Marianna, 4 Jahre alt, an der 
Abzehrung, im Schwarzdorf Nr. 10. 
Der ſchwaͤbiſche Bauer Michael Fle⸗ 
kenſtein, 40 Jahre alt, an der Ab⸗ 
zehrung, im St. Lazarſpital. 
Der Advokat Herr Kasper Mentziſchew⸗ 
ski, 39 Jahce alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt Nro. 243. 
Der Anton Lichibel, 21 Jahre alt, an 
Die Frau Graͤfin von Michalowska, der Lungenſucht, im St. kazarſpital, 
wohnt in der Stadt Nro. 442. 2.10% Am 30. September. 
Der Herr von Pieglowski mit 2 Be. Die Juſtina Skabina, 23 Jahre alt, 
dienten, wohnt in der Stadt Mro, | am Nervenfieber, im St. kazar⸗ 
403, koͤmmt aus Suͤdpreußen. ſpital. 1. 459 
Der Herr Graf Joachim von Tarnow: Dem Tagloͤhner Kaſimir Piaſecki ſ. T. 
ski mit Gefolge, wohnt in der Reging, 6 Wochen alt, an Kou⸗ 
Stadt Nro. 97. vulſionen, auf dem Kleparz Nr. 204. 
Die Frau Baroneſſe Barbara von [Dem Backer Albert Cheter ſ. T. Mars 
Waldgon, wohnt in der Stadt] garetha, 44 Jahr alt am Durch⸗ 
Nro. 487. f ei: fall, auf dem Kleparz Ip. 1465. 
Ka faner Mar kftypr rie 


vom zten Oktober 180 3. 


Stadt Nro. 91. 
Am 3. Oktober. 
Der Heer Baron Karl von Braun, 
wohnt in der Stadt Nro. 504. 
Der k. k. Hofrath Herr Baron Anton 
von Kaſchnitz, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 


b N. Ar. fl. [ kr. fl. kr. fl.] ke. 

Der Korez Weitzen zu 830 8. — 730 7 — 
— — Korn — 537 ⁰½⁹ 5122 ½½a4 7— —.— 
— — Gerſten — 4521/21 4/30 4 4(— 330 
— — Haber — 247 230 4 222/24 —-— 
— — HDirſe, — 8 — 7130 7— 6630 
— — Erbſen — 347 3137 ı[2] 3130 — mi 
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